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Otto Subluig: ®ie ©tenie loerben geugen. 323

Sllgter. ®ie ÄitcCje Sîotre=Same b'SIfrique.

Über bem ©teere aber fteigt eine anbere ®u?

gel auf, ber filberne SOconb. ©r legt eine fcf|im=
meritbe ©trafje aufg ©teer. 33on St. ©ugène
füfjrt fie gerabemegg in ben 65i minet tjinein.

©tan muffte baê ©lite! einer fo ang tperj grei=
fenben Stunbe feftbjalten fönnen.

@g ift immer babei, menn idf an Stlgier
beute!

©ie Sterne roerben jeugen.
©er Dftermorgen lächelt,

Sin Sräut'gam, in bie ©Sett,

Som 55riit)Iingsbuft gefächelt,

Steigt er aus feinem 3üt.
Itnb rings tjerum bas Scbmeigen!
©er ©Salb, er ftebt fo fiitt;
£eitt Slüntlein fieb oemeigen,
£ein Slättlein raufeben mill.

5m fernen fötrebtein finget
©ie fromme (Stjriftenfdjar ;

©a non ben Steinen klinget
©as Êd)o mmtberbar.

Unb benk —

©Is menn aus Sergestiefen
©as Singen klang berner,
©Is menn bie Reifen riefen:
„Sr lebt! er lebt!" im Stjor.

„Sr lebt! er lebt!" ba laufeben

©ie Slümlein, neigen fid),

©a bücket fieb mit ©aufeben

©er ©Salb fo feierlich.

Itnb mäcbt'ger immer roieber:

„Sr lebt! er lebt!" oom Stein
©tir läuft ein Schauer nieber

5m tiefften ©tark unb Sein;

unb muff mich beugen —
©ßas bort gefebrieben ift:
©ie Steine roerben 3eugen,
©Senn mich ber ©tenfd) oergifft. otto subims.

Otto Ludwig: Die Sterne werden zeugen. 323

Algier. Die Kirche Notre-Dame d'Afrique.

Über dem Meere aber steigt eine andere Ku-
gel aus, der silberne Mond. Er legt eine schiin-
mernde Straße aufs Meer. Von St. Eugène
führt sie geradelvegs in den Himmel hinein.

Man müßte das Glück einer so ans Herz grei-
senden Stunde festhalten können.

Es ist immer dabei, wenn ich an Algier
denke!

Die Sterne werden zeugen.
Der Osiermorgen lächelt,

Ein Bräut'gam, in die Welt,
Vom Frühlingsduft gefächelt,

Steigt er aus feinem Zelt.

Und rings herum das Schweigen!
Der Wald, er steht so still;
Kein Blümlein sich verneigen,
Kein Blättlein rauschen will.

Im fernen Kirchlein singet

Die fromme Christenschar;

Da von den Steinen klinget
Das Echo wunderbar.

Und denk —

Als wenn aus Bergestiefen
Das Singen ktäng hervor,
Als wenn die Felsen riefen:
,,Er lebt! er lebt!" im Chor.

„Er lebt! er lebt!" da lauschen

Die Blümlein, neigen sich,

Da bücket sich mit Rauschen

Der Wald so feierlich.

Und mächt'ger immer wieder:

„Er lebt! er lebt!" vom Stein
Mir läuft ein Schauer nieder

Im tiefsten Mark und Bein;

und muß mich beugen —
Was dort geschrieben ist:
Die Steine werden zeugen,
Wenn mich der Mensch vergißt. Ou° Ludwig.
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